
^ : A»K Montag am AN. Oktober R8G«.

,Z. ^30. ll (i) Nr. !40U7.

Kundmachung.
Bei der am l . Oktober d. , I ^ . i n Folge

der Allerhöchsten Patente vom 2 l . März ltt»6'
und Ü^. Dezember 1tt."i!) vorgenommenen 3ti<»,
Verlosung d.r alten Staatsschuld isk pie Serie
Nr. ^',7 gczogen worden.

Diese Serie enthält Obligalioncn der unga-
rischen Hofkammer von verschiedenem Zinseufuße,
und zwar Nr. U .̂z mit der Halft«', Nr. tt »:l
dls eiuschließig fitt^ mit dem ganzen Kapitals,
hetragr; '— ferner Allerhöchste Schuldvcrschrei.
bungen, von verschiedenem Zinsenfuße, und zwar
Nr. l mit einem Fünfzehnte!, ^ 3ir. 8<j mit
der Hälfte mid Nr. «« mit dem ganzen Ka-
pitalSbl'tragc in der Gcsammtkapitalssumme von

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungen des Allerhöchsten Patentes vom 2 j März
l8 l«ai>f den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht,
und insofern dieser 5>°/̂  (5. M . erreicht, nach
dem mit der Kundmachung des hohen Finanz-
Ministeriums vom 2l». Oktober l «56 , Z 52tttt
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umstcl-
lungs-Maßstabe in 5°/^, auf öst. W, lautende
Staatöschuldverschreibungen umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosimg zur ursprünglichen, aber 5M nicht
erreichend.'!! Verzinsung gelanqm, werden auf
Verlangen der Partei, nach Maßgabe der in
der erwähnten Kundmachung enthaltenen Be?
stimmungen 5°/g auf ö, W. lautende Obliga-
tionen erfolgt.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 8. Oktodcr l«<j2

Z 4^N » ('l) Nr 13,99.

Kundmachung.

Mi t Beginn des Schuljahres l8<»2/ii3 kommt
ein Holdheim'scher Stiftungsplatz im k. k Taub-
stummeninstitute in Lin; zu besetzen.

Aus den wenuß dieser Stiftung haben Taub-
stumme, in Kram ehelich geborne, Kinder bei-
derlei Geschlechtes und in der Regel kotholi-
scher Religion Anspruch. Kinder evangelischer
Eltern können nach dem ausdrücklichen Willen
des Stifters ul:r dann an jener Stiftung An?
theil nehmen, wenn ihre Eltern mittelst eines
auszustellenden RevWs sich crkl^r^n, ihre Kin-
.dex, in der katholischen Rcligion,. ^ziehen zu
lassend ' '

Der aufzunehmende Taubstumme darf nicht
blödsinnig sein >und außer der Taubheit mit kei-
nem andern Leibesgebrechen behaftet sein.

Der Stift l ing foll zur Zeit des Eintrittes
nicht unter sieben und nicht über zwölf Jahre
alt . sein. Kinder, welche von beiden Eitern
Verwais't, ganz arm und verlassen sind, dann
wclche sich durch eine gute Bildungüfähigkeit
:md Gesundheit auszeichnen, so wie überhaupt
taubstumme Kinder des mannlichen Geschlechtes
haben den Vorzug.

Das aufzunehmende Kind soll vom Hause
aus mit Sonntags - und Werktagskleidung und
zwar ?m Knabe mi ' vier Hemden, vier Unter-
hoftn, zwei Paar Schuhen, drei Paar Strüm-
pfen oder Fußsocken, vier Schnupftüchern, drci
Halstüchetn, zwei Kappen oder ,Hu'ttn, drei
Beinkleidern, drei Westen und orei Spcnsern
.oder Röcken, ferner ein Madchen mit vier
Hemden, zwei Paar Schuhen, drei Paar Strülw
pfen, vier Schnupftüchern, drei Halstüchern,
drei Kopftüchern oder Hauben und mit drei

. weiblichen Anzügen ausgestattet sein.
Eltern und Vormünder, welche sich für

ihre Kinder und Pflegebefohlenen um diesen Sti f-
tungsplaH bewerben wollen , haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Impfungs- u. Armuthszcugnisse,

dann mit dem vom ^ k. Distriktsarzte auszustel-
lenden, vom Ortspfarrcr mitgcfertigtem Zeug-
nisse über die Gesundheit und Wehrfähigkeit deb
Kindes dokumentirten besuche durch das betref-
fende k k. Bezirksamt und in der Stadt Laibach
durch den Stadtmagistrat längstens bis zum 20.
Oktober l, I . an die Landesregierung zu überreichen

K, k. Landesregierung für Krain.
Laidach am 27. September !?62

Z. 433. " (») Nr. l ^ 9 « l .

K u n d m a ch u u g
der k. k. Landcsbehö'rde für Krain vom 6. Ok-
tober ltttt2, Nr.,»39ij-l, betreffend den Vorspanö-
preis in Krain für das Verwaltungbjahr lUUÄ.

Der Gesammtvcrgütungsbttrag für ein Vor-
spanspferd und eine Meile ohne Unterschied deS
Geschäftszweiges (Mil i tär - , Gensdarmerie - ,
Beamten.-, Arrestanten-, Armen, und Schub-
fuhren) und des Vorspansnchmcrs (Offizier,!
Mannschaft und Beamte) wird in dem Aus-
masse, wie derselbe im Verwallungsjahre lttti2
in Krain bestanden hat, d. i. mit 5 6 — Achtj
und fünfzig — Neukrcuzern, auch im Verwalk
cungsjahre !vl»3 ,n Krain beibehalten, !

Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß ge>-
bracht wird, wird zugleich beigefügt, daß auch
alle übrigen Bestimmungen des Erlssscü der
k. k. Landesregierung für Kram vom lU. Ok-
tober l«5!> (LandeSregierungöblalt l8.',9 U.
Theil X V I Llück, Nr. l i i ) bezüglich der Vor-
spann in Krain für das Vcrwallungsjahr l«O3
aufrecht verbleiben.

Z. 427 n (3)

K u » d m c l c h « u g .

M i t Bezug auf die hierämllichen Kund«
machungen vom »7 uno Ü?. September l. I .
wird bekannt gegeben, daß bei dem gescrllgccn
Oekonomatc gegellwärcig ein Vorr.itt) voll it
Stuck Rittinger'lchen Spiritlts Meß-, pparacen
zun; Zerraufe vorhanden ist, m Kurze abcr
noch !i Stuck ^tumpe'jche SpiruuS c M»ß'Appa-
rate vorrachlg ŝ m werden.

Dellei Offerte kounen gegen portofreie
Einsendung der nachbenannccn Po>1en an das
gefertigte Oetonomac bezogen werden.

Der Pre'iö elnes Rltllnger'schen Apparates!
betragt lolo M < n ^t^D ft. ost . W . , und i
eines Stumpe'schen Apparates loto Wien '
K<V7 f l . vs t . W . Außerdem ist noch eine,
tl.lne Entschädigung für die TranSpotttosteil

l von Wien nach Oraz zu leisten, welche nach'
ttägllch b/tannt gegebcll werben wird. ,

Die weltere Versendung von H'.'az an
den Ort der Bestimmung geschieht auf Gefahr
uno Rosten des Brennerel Unternehmers

Zugleich wlld bekannt gegeben, daß Be,
stellung<n, welche nach dem lu . Oktober
lvt l2 einlangen, nicht mehr berücksichtigcd wer-
den können.

Falls ein Apparat der bestellten Art nicht,
mehr vorra'thig 1/in sollte, so winde dem Be»
steller, wenn er es wünscht, g^en nachträgliche
Einforoerung der etwaigen Mehrsosten ein Äppa^
rat der vorrälhigen Art zugesendet werden.

Auch wird bemerkt, daß für kleinere Brannt-
weinbrennereien in Anbetracht des geringeren
Preises der Rittinger'sche Apparat empfohlen
wird.

Schließlich wird noch verlaulbart, daß
ein Spir i tus 'Meß'Apparat vom Mechaniker
Baguier, sammt Verpackungskiste loko Brunn
w ? st. öst. W. kostet.

K. k. Finanzl Landes-Direktionö-Oekonomat.
Graz am 5. Oktober 1862.

Z. 429. u ( l ) Nr. l370.

Kuudmachung
der V e r t h e i l u n g der E l isabeth F r e i i n
von Salvay'schen A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r «
essen im Be trage pr. «59 si. öst. W. f ü r den
z w e i t e n Semester deS Solarjahres l86! i .

Vermöge Testamentes der Elisabeth Freiin
v. Salvay, geborenen Gräfin v. Duval , ddo.
Laibach 2^. Mai l 7 9 ^ , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb
zu halb Jahr , mit vorzugsweiser Bedachtnahme
auf die Verwandten der Stifterin und ihres
Gemals, unter die w a h r h a f t bedür f t i gen
und gutgesi t teten H a u s a r m e n vom Ade l,
wie allenfalls zum Theile unter bloß nobilitirte
Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vertheilt werden.

Diejenigen, welche vermöge dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit erinnert, i h r e , an d ie
hohe k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H e r -
zogt!) ums K r a i n gerichteten Bittgesuche

!um einen Antheil aus dem jetzt zu vertheilenden
!Stiftung5-Interessen-Betrage in der fürstbi-
l schösiichen Ordinariats - Kanzlei im Vischofhofe,
binnen 4 Wochen einzureichen, d a r i n
ihre VermögenS - 25 erl) äl tnisse genau
darzus te l l en , i h r Einkommen ohne
Rückhal t auszuweisen, die a l l f ä l l i g e
A n z a h l ihrer unversorgten K i n d e r , oder
sonst drückende Arm uths - V erh ä l tn isse
anzugeben, und den Gesuchen die Adelsbeweise,
wenn sie solche nicht schon bei früheren Ver te i -
lungen dieser Sliftungs-Interessen beigebracht
haben, so wie die Verwandtfchaftsproben, wenn
fie als .Verwandte cine Unterstützung ansprechen,
vorzulegen, in jedem Falle aber neue A r m u t h s -

iund ^ S i l t e n - Z e u g n i s s e , welche von den
betreffenden Herren Pfarrern ausgefertiget und
von dem löblichen Stadtmagtstrale bestätiget
sein müssen, beizubringen. U.'M-igenS wir) dr.
merkt, daß die aus diesen AimenUlftungt'-In-
teressen ein' oder mehrmals beletts e>ha!tene
Uülerstützung kein Recht auf ab.rmalige Hrlau-
gung derselben del künftigen Vercheilungen die-
ser Sliftungs - Interessen begründet,

Fülstbischösiiches Ordinariat Laibach den

tt. Oktober lUti2.
^..^ _.,,̂  ^ u . „ . .^.

Z. 1926. (2) Nr. 2052.

E d i k t .

Hon sem l. l. V^ilk^mte Neifüiz, als Gslickt,
> wild der G'lNst Hlrcn vc»» iDi' l l iu. iv.^i t».sss» Tl'äi«
l^r Maria Schleimer Uü? relen aUfalli^e» Rcchc>l>.iel!'
folger ui'l'ssaiiütsl! Am-ml'alts surch lin,» liiifzn«
NtÜei'dsN' Htllllitor diermit eliiniest:

Eil dl'l'e M.nia Voiz lint» Am?» Vcn;. (tlst.re
als Müller mid ^l^terer nls Mliuorinilxo oer mi»?!.
Maria Voij; uo» R.ilün'h. durch Dr. WrnrbMc^
wider t»ifs,Il'tll die K!>ige auf Verjälnung »»»d
Erloschel'sl'llarlma bezüglich l>er Fotdclu»^ ans dlm

i Sch»lss^rii,f st«!o, N. August 1800. pr. 80 st. V. Z
uou der Realilal Nr. 2li in Nalitnip, ^ud l'l«<>!. ' / l i .
M.n 16l)2, Z. 20.^2, diesanns eli,gsl'r<iel)t< worlU'er
;ur sumnmrlschtn Veihaodllll,^ die T>î s>il)l<»q auf
0e„ 16. Dez,nU'cr l. I , . früd 9 Udr ,ml dem Ä»l)(N>,ie
des §, 18 der A lwd. Eutschli^ünq rom 1« Oltol'lr
l81l.°i l'iei-amls a»gs0ldnlt, u»d t'l» G<-5l!i>i!c» msi^n
ihrts linliel'imltcn Alifcnidallls dsr IolKi»» .ssrlni^r
vo» Vl'sdric'orf als (,'ur<>loi- l«cl uclum auf ihrc Ocf^hr
und Krstrn l'r^cllt wnlds.

Dcsscn w.rdsn dieselben zu dem Endt mr^anl'l,'
gtt. dciL sl< c,l!lnfnUö zu lc.-l)t,r Zeit scll'!l zu ,l>chsi>^«,
odlr slä) cinen m.dcr» Sachwalirr d t ^ l w ' u.,t> a».
l),r namb.ift zu nmch," t).'licn. midri^üs die.e Rechts»
fache mlt rem .n.f^slcMcn Kurat^r vilhm.dtlt wcr<

^ " ^"^'s Vezlrksamt Neifniz. als Gericht, am
' 1. Juli 1862.
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Z. 1339. (1) " ^ ^ Nr. 46Ü4.
E d i k t .

M't A^ug anf das Ebtkt von, 12. Ino i 1862,
Z. 286(1, wiro l'ck.mlit gegeben, daß ln l»,r Eltkl«
llonosachc der Stadikass, i.'aas. durch de» Bürger«
mctster Michacl Frank von LaaS, gegen Tdomas
Iniibar von Nadlek an, 2 l . Oliober I. I . zur Vor«
naywe der l l l . §silbie>ung geschriite» wird.

K. k. Bezirksamt ^!aas, als Gericht, am 20. Sep«
lember 1862. "

^ s ^ ŝ) ' ' ^ .. , , ^ > i ,^ -
Z. 1960. (1) Nr. 4688

E d i k t .
M>! V^ug auf d.is dießgerichtliche Edikt vom

21. Iu>i !862. Z. 3Ü40. wird bekannt sterben, dasi
ill der ErsklOwxl's^chc des Iohau» Säirgli von Triest.
durch dc» Macklbaber Hlrr» Kail Hojlnr vox L^as
gegen Andreas Hch»st.'lschiß von ^iosejn am 2 l . O?«
tober 1862 zur Vornahme 0er l l . sseilblclung geschlil«
ten w>rd.

K. l. Ve^lksaml ^'aas. als Gericht, am 20. Sep.
,temper ls62. ,,.. , ^,, , ^ / , ,

Z. 196,. (is " " " ^ <ssr. 2830.
E d i k t .

Von dem k. f. Bc^irksamte Littai, als Gericht,
wild bicmil bekannt goniacht:

Es s. i »ber das Ansuchen des Matlhäus Mssckuar
von Werncgg. g'geu Maibias Inschnig vo» Werner.
wegen ans dem Vergleiche ddo. 15. September >859
Z 2860. schuldige» 42 fi. ^0 kr. ö. W. c. »: o., in d,.'
rrekllilue öffenlliche Verstrigecniig der. dem Fehlern g^
börigen. iil! Glu^dbuche der Heilsch.ift Ponovlch ^u!)
Urli. Nr. 217. Nekif. Nr. 184 vorkomincuden H»l r^!ität.
im gerichll-ch elliobene» Schaynng^wcrlbe von >2<)9 si.
öst. W.. gcwilligct uud znr Vorn.'dme delselb.n d!c
Flllbil-lullgöla^slißlmall, auf t,,,, 12. November, am

, den 12. Dczcmb^l 1862 nul? auf den 9. Kännel 1863
jcdco,l>a! Vormilll'gs um 10 Ubr ii, dcr Gerichlok.inzlsi
mit dem Anbaogc l'ssiilumt worden, d^ü dic feil;l>l'ie>
lend? N>aliläl »lll' bci der lll)t>n ^eilbiclu»^ mich nnlrr
dem Schäyuil^slvrrlye an oen Meisll'ielenoeil hlntan
gegsl't» wlli»?.

T^s. Schäßllilgsprotl'koll, c>er Grlln^uchsertsal!
und die ^itlUioüökcdmqu'ssr löiloeii dn dltscm Gericht
in l»c>» glluölmncheil Amt^Nuiiol» flii^sseliel, werde>'.

ẑ . k. Kczilköamt i.'ilt.ii. als Gclicht. am 17
S.ptemdel 18U2.

Z 1902. "(V) N ^ ^ I 3 « .
E d i k t .

Von dem k. k. 'Vezilksamte N.issllisllß, als Ve>
ilchl, wird t)!emit l'eklNl»! qemach!:

Es sei ül'er dllü A> suckc» res Aoton ssus uo»
Ol'er!.ik,!ly. ^rgsN 3><Nl,î  »2ckflti»a uon Nasscimii!
wegen slliillolge» 36 fi. 65 kl. öli W. l'. «. c.. in
die cllllüwc öffcntlnt'e V'lüeig'luuq dcr. dem <̂tz<
ter" »lll'ötiqs". lm Glllnrbliche der Hrnschmi l̂c>l«
ie»da^! >ul> 'loz». !>() »,i^ 69 vorlommexde» Win^ar»
lsml.ilitä'l »öd oer im Gs»»dl>>l>i'e o,r Pf>n^ül! Nnt'r»
nass'»'l>h'«ub Url». N l . l ^ <>l N0 vc>lko>nilun^en A'clc>,
^»sciil'men im ^erichtl'ch erhode»en Schämll>^i>wsltl'c
von 620 ft 3st. W , sskwilU^et uno zur Vc»snal>'»e del>
slll''l> die Ffül'i'NmMa^sl'ßlmql-n allf drn l l . No^fl,,.
l»sl. lNlf sen 6, Dczemlnr 1862 nnd a»f den 7. I<n>»<l
1863, jrc>eömal Voimitlli.is l<m 9 Ullr in licser AmlH.
kanUei «lit dem Anh,ül,!s b.ssimml woroen, daß dir
sri!>llti<ltent"' Nc.ilitä't nin l'ei der llßten Fo'Il'ietuna
auch »lU r dem S^aiung^wellhe an den Meistdie.
lenden l)inlal,gfqel»rn wcrde.

Das S^aßungsorotokc'U, der GrlindbllchSerlrakl
,md o<e ;'^ilat<0l>sl„t>ilii,»<fs' tönnc,, dei vitftm We
lichte in dcn a/möu,llichcn Amlsstunden eingrschl»
wcr, cn.

K. k. V.zlrlsamt N.,ss<nfl,ß . als Gcucht. am
17. Iu l l 1862,

Z " ' i 9 6 5 (1) ' ' ' ' " ' ' ^ " ' "Nr . 292^.
E 0 i k l.

I m N.'chl̂ anae ;nm dießänitüchrn Ed,ktt uom 12.
Anw>st 1802. H. 2'.!36 . will) l'ck.i»lil ^»'arl'en. l^ik. da
l)f̂ s>.ll!ch t>er dcm Anton Schctlina von 5i>'ssr!,f<>ß ^el'öli
g n N..'ln.n.n nî l »er Hofü.ilt U>!'..Nr. 489 »„o d^i
^ckcrs UN'.'N,. 70l :.<! Hsllsä'afl N.'ss'i'fliß kl in ssam.
llüli^cr elschiencn >N.<,m 30. Okiofter d. ) . V o i m i » ^ 9
Ul.'r zm zw.itc.i zc>Il',eln,,^ di.scr zw.i R.alilä,eu l„
dieser Ainlörai^lci q<?schril!l!, wüt».

Ht. k. Ve^llsamt N.isss»f.,ß. <,!« Oeticht. am 30
Sepiemder 1862.

,Z l964. (!) "̂  " Nr. 3857.
I « . E d i k t .

I m Nachl».i»sse N>>" l^^ikte vom 1. Anqnst l. I .
Z. 3020. wird l'lkanm gemacht, daß zu der anf ren 2,
b. M. anacoldiutcl: ercflilllien FciltUttllnst der dem Ic "
Hai!» Loscher von Nledlrdcn'f gkhösigsl, Realitä» kein
Kauflustiger erschienen iss. daher am 3. November I. I .
zur dritten ^lül'ietnng geschritten werd.-n wird.

5. k. Ve^ilksamt Reifmz, als Gmcht, am t . ,
ONovcr 18V2. l

Z. 196ll. (1) Nr. 1762.
E d i k t .

Vom ?. k. Vszirksamte Sittich, als Gcrich?'. lpird
Piemlt bekannt gemacht: ^

Es sei über d̂ S Änsnchcn des Herrn Dr. MalllianH
^fancic, 'Aduolaten in l.'ail'ach< gegen Michiicl Grnm vo»
Polana, uno Zlanz Gnun von edendort. wegcn a»K
dem Urlli.'il des sla'ol. t>e>sg. Vrzn'kögclichlsS '̂ail'ach
vom 13. Jänner 1858. Z, 682. schnivigrn 3 l6 fi. öst.
V . c. 5. c., in die eklknlk'e öffentliche Versteige»
rung der, dem Achteln glbörigen. im G?uncchnchr
rer Herrschaft Siltich des H.nlsamtss «ul, Ulli. Nr. 10
uoi koM'nendl» Nsalilät, im gciichüich eryo^enen Scha^
>ungSlveltl)e von 600 fi. oft, W., gewilliget nno z»ir
Voriiadme derselben die Flill'illnngstagsayüngeli auf dru
30. Ängust. ans dcn 2 Ok,ober und anf d,n 3. No«
»lml'tl l. I . . jedesmal VormiliagO um 9 Uhr im Gc»
richtssiße mit dem Andange l)s>limml worden, daß.oie
feüzilbleleüve ?tealilat nnr bei der leplen Feill'iilnng
anch unter dcm Schähnngswerchc au den Meisldicten.
den limlangegcl'en wcrde.

DaS SchännugSproiololl. der Grundl'llchsertrakt
und die Ll^!lalio»ol'el>ingnisse löm»,» l'ci oiesem Gc^
richte <u dtu gewöhnlichen Ilmtöstunreu eingeschc«»
werden.

Ki k. Vezilksamt Siltich. als Gelicht, am I I.
I u l l 1862.

Z. 30Ü2.
Nachdenl sich bei der I I . eiekut. Fsill)ietnuqSt.,gsat)U"a.

l»li> K<>ufi»<iî er gsüielOcl t 'al. so wild zl>l lü.
ans dcn 3. N^v.ml»cr l862 angeollnelen ercknl.
Fc<ll>ietli!»4 gsschlltts»
K. k. Ve^lkö<im! Sülich. als Gericht, .im 2

Olwl'er 1862

Z. 1977. ( l ) "-. '^ ' Nr. 366«.
E d l k t̂

Von dem l. l. Vezirks.nllte Ädelsl'crg. als Os-
richt, wird lii^nit lnüd glm.'chi:

E« sel ü»cr das 'Axsnchcii deS Marlin Pc>Uc
ron Slavixa. ^egen Ioscf 5tlisl!in von Sll'0l»a, wegen
>nis dem Vergleiche voui 23. iDklober 1868 Z. ü66ü,
Ichnldigln 388 fi. öst. W. c. l̂ . c., in c><e Uclielilagung
c»er dritlen skslntiuen öffenllichtn Velsteigernüg der. t»s>n
Vehteril gel'ö't^en. im Glundbliche der Äeich^oonilUiis
Aoeiild.r^ .<»ll!> Nrl.». Nr. 289 vorkommenden Recital
,an>ml A»« und Zll^el'öl on gtllchilich eido^enl» Schäz»
!,"Ng^iVtill.'e vu„ 7tt0 fi. ö. W ntwill'gct. »»0 l̂>r
Vornahme deisell'sn die ^sill'ielui'gstagsoßnng anf den
!8. Oktober 1862. Vo>mittags um 9 Utir lnetamlo
not dem Anhange bestimmt worden, dciö die fe<lznl'l'»
»ende Ne.'liläl l'ci der Heill'ieilnig anch nnter dem
Hchaß'.iugswercht »Hl den Mclstbielenden hilttangegelien
werde.

Das Schäpüngsprotololl, der Tlnnddllchseltsal!
nnd die ,̂zltnlw!!S>.'t'0!l!gn>sse lönilsn dri diesem Gerichl,
in den geirödülichen A>nt5!lu»ds!l e>l>g,scl.'sn wl i lsn.

5t, l. k.znle.iml ildel^l' l lg, a!S Gcrich». a<l>
2. Sepleml'er »862.

4 197S.^ ( l I ^ !< Nr. 3712.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamie ')ldtlsl'erg. <i!6 Gs.
>cht, will? diem t̂ bekannt geniacht:

Es s>i über Ansuchen ?,eS l^^«^ M,!l'archich
uo>, ttoischc. cie rlklüiue ziülüttllng der. rem An.
»on ^aser von Kölsche sis-borigen. »unchilich anf
'080 ft. l'cw,llt><>t,n. im Grondlillche Aprlsl'lrg. .<ud
Urv. Nr. 2 5 7 ^ uorko!mi'<«dlll Ncalilal. wegcn
schuldige» LebsüSnlüerl'alt^ c. >«. c., best'Miqet nüî
^ll deren Vornadmc die Tags'ßnng ans den 21. Ol>
lo l ' t l . auf den 21 NovcnN'er uno auf den 22. De.
ltiul'rr I. I.< jedesmal Vormittags m,, 9 Udr in
dieser Aml0ka>^!ci mil dem Neisahc angeordnet wol.
den. dab ot^,dach!e N«a!ii^l erft bei der 3, Tag-
sahung aUenfatta auch mi!» dem Schaßungswsrldt
hiutaugegtbtll werden wild.

H, l. Ve^rköamt Adelsberg, als Gericht, am 2.
September 1862. ^,,,-. . . i , „ l , . . , . ^

E d i k t . '.^

Vom r. r. Vezirksamte Adc!sl',rg. als Gericht,
wild liitmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn des Ioscf Smerdn vo»
St. Peter, gegrn Michael u»o Josef Z^Ich^r vo<
St. Pelcr. wegeu ans dem Vergleiche ddi«. l3. F,l)lua,
18^8. schuldigen 224 fi. 43 kr. öst. W. c. «. <-., >>.
die Uel'tltragung bcr dritten cleklitiueu öffentliche»
Versteigelung dcr. dem ^shteltu gehörigen, iiu Grund,
buche PrclN «uli Uil'.'Nr. 20 ' / , vorkommsiiden R̂ .»
lltat samnll An« und Zng?l.'öl. im gelichllich crl'obe
»>rn Schäyungswellhe von 3412 fl. öst, W. gswilii^li
"l,d zur Voinal'me delselbln lie F.illuctnngsta^s"^
Ulngen auf drn 6. Dumber 1862 Vormiliags um !̂
Ubr. bieramts m,l d.n, Anhange bestimmt wc>!t>en> d"i
dic fcilznbieteilde Nc^Iitat bsi der Fcill'i,tnng anci
unter ten, Schähungswcrthc an den Meistbietendem
hiutangegcven wcrdr.

Das Echäplmgs^rolokoll, dcr GlundbnchssNrakt
nnd die ^!z!latlo!isl'edi,>anisss köüuen l'ri diesem G'lichie
in^dc« ^twölin!l<ben Amlsliunoeu ti»glschc>l wlrc>»'N.

K. k. Vrzlllöamt Arclsberg. als Geiicht am
19. September 1862.

Z. 1980. (1) Nr. 4094.
E d i k 's. -

Von dem k. k. Vezirlsamte yldelöbllg. als Ge-
richt, wird biemit kn»d gcnmcht i

Es sci über Eiüversländniß der Witwe Maria
Smerdli und dcr Vellaß^iaubigef des Hrn. Josef
Smerdu. vul^n Ogrin H^.«Nr. .̂ 2 in Dorn. in den
Vcrkanf der im Glundl'uche Plem >,ch Urt». Nr. 1s
vorkommenden, gerichtlich auf 6l!0 fi. ö. W. driver»
tdeten Vcrla^icllsllilN'renlilä: <>n öffcolüchen i/izila»
lionöwegr bei ,iner einzigen Fsilbielnüg^lagsahiiüg an
den Mlistbietendsn bewilliget, nno d«e Voinahme auf
den 21. O l iver l. I . Voimütags um 9 Ubr. in die»
ser Amtslliuzl.i anberaumt worden. wozu die Kans«
lustigen zu erscheinen eiügeladeil werden.

K. k. Vczirksmnl Aoelsbslg. als Gericht, am
27. Slpieml'cr l862.

^' 8̂̂ .'' M, Nr?4304.
, ' , " ̂  E d i k t .

Von dcm k. k. Ve^rksnutt Gotlschee. als Gc«
richt, wird d,m Georg Inrmann von Nieg nnc» der
Maria Ki-ernaüN von Nieg und deren aUMlgen Ncchi^
nachfclglln dicrmit erüült'll:

Eo b.U'e .p.ler I.ikli^b, durch Hrn. Dr. Veueril''
lcr. w-2.-r dieslll'ln die 5il.igs a»f Mchun^atstalllm.i
iliebrecer Sal)p^slf,i vo» dc> im Gsnndt'uchl ll<̂  Goü»
sä'e, ^om. XX . , Fol, 27«4 oolkomlulnden Nc.'lilnl
«ul) pl3l>5. 6. August 1862. Z. ^i304. bilramis eiüqc^
blacht. wolüber z»r ordcolliche» mnndlichen V^ban?.
l»!'g die Ta^s>!l)l!Ng nnf den 27. November d., I . .
flüb 9 Ubr mit dem Anbaus des §, 29 der al l^/G.'
O. a»gs0ld»el lind den Gellst»» we^e» ibres n»l'c<
k'NiUs» Aufe»tl>a!tee! Georg ^iiß von Nin., <:IH l'ur<,.
l»r u<l uclum anf ibre Gsfayr und dosten bestellt wurde.

D'sstü weiden ditsclben zu d»m E»dc verslan»
di>;ct. d.iß sie allenfalls zn rechter Zeil selbst zu ls«
schcinen. oder sich sine» andern Sachwalter zu be«
stcllsn lii'b a»l)ll namhaft zn machsn baben. widligenS
riesr Nccht'Zsachs mit oem ansijeNeUlen Kurator vtl»
baudslt werdcu will».

5l. k. Vrziil^.imt Votlschte als Gericht am
6. August 1862.

Z.. 1936. (!) ^ " N r " 4 0 8 4 ^
E d i k t .

Von dem k. k. Aezillsamtc Gotljchee. alS G.>«
licht, wild dem Tl'omaö Pelz. Ioslf Herb.'Ic. Elisa-
b,ld Haberle. H.uidlni'göbauS Diokcr uud Sot». Gcorg
P.lz von O l l . C. M. Drok.r vo» Gi-a^, Handlnngs.
ba»s Haidfs nno Il'b.,!,» Röib/l von Malg.rn linbs«
k.ll!»!!'!! Aitt'slill'iillsg biermil r r i n i l t ' t :

ES l)ab, Michael Prr^ von O l l , wl>r diesllbcu
die ,^l^gc auf l'öschmig^sslatlnü.i «>cblcl,r S.'pposten.
«uli pl-i.^. 29. In l l 186?. Z. 4l,84. bieramis e!»gs,
bla.i>l. irorübsr zur mniniichc» V'»!''i»dlu»g die Tag.
s'ßung anf ds» 20. N.'ve'lil'sl v. I , .frnb um 9,Ubr
mit d.m Anbange ô s §. 29 a. O. O. <,u^eol,'Nst. un?
den Geklciale» w,geu ilnes nuklk.iüulsl,, Auicittballes
Iobann Pcische von Ort als ^uraler «<l n,o»um ««f
ibre Gef̂ chr und dosten bestelll wlllde. '̂

D M « werden disfelben zu d,m Ende vslstandlget,
daü sie allcnfnl^ zu r> chtcr Z.'it selbit pl erscheinen, oder
sich eiuen andern Sachwaller zn b'stclle,, »>nd n,,dcr
n.illlbaft ^u machen bat's,,. wii>r!g!',ns ^ilsc Iicchtes.'che
mil d.m anfgsslsliisn Kurator vclh.nidlll weiden wild.

K. l Vszirlsamt Gollschce, als G.richt. am
29. )ul> 1862.

Z. l987. (,) N i . 4302.
E d i k t.

Vc»n dcm k. k. Ve^irks.,mte Got!!chee. als Ge.
'icht. wild dem Iodam, Iakli^l) u»d d.ssrn Nechts-
"achfolger unbekannten Aufenllialtes bielmlt il innert:

Es babc Iosffa Tlampl'sch vo» Molchwald, iv,dcr
di'selben die ^l^ge a»>f ^öschnngsgeslaltung einer
2<il)vost pr. l90 fi. von der N.alitm l'on,. l l ! . , ^ ^ i .
382 in! Htlls.inisl G l̂ischee. .«ul< ps«^, 6. Augnst
l862. Z, 4302. bieramls eio^ebrocht. worülier zur
mündl'chs" Vslbanl^Uug die Tugsaßung onf den
27. November d. I , frul) 9 Ubr mi, dem Anl'auge des
§ 29 a. O. a.'gcorenct. uno den Geklagten wcgen l >
,cs unbelannlcn AnflnlballeS Aiidreas Widmar von
Î oschwalo als (.'ul-.llm- ml liolmn auf ihre Ocfayr
n»b dosten bestillt wuldr.

Desscn werde» dieselben zu dem Enre verständiget,
oaß str allensal^ ^, lcchlcr Zett selbst zu eriche'n.u.
^der stch einen a»dfru Hachwallcr zu bestellen und
anbcr namhaft zu machen babcn/widrigenS dicse
Rechtssache mit dcm aufgrstcMen Kuralor verhandelt
verden wird.

K. k. Vc^irksamt Goltschee, als Gericht, am
6. August 18^2.


